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Informationen für Eltern 
 
Einleitung 
Die Berufswahl ist ein bedeutsamer Schritt, bei dem Jugendliche auf die Unterstützung der 
Eltern angewiesen sind. Auch wenn die Berufswahl schlussendlich immer die Entscheidung 
der Jugendlichen selbst sein sollte, haben Sie als Eltern eine zentrale Rolle in diesem Pro-
zess. 
 
Verschiedenes trägt dazu bei, ob jemand in einer bestimmten Berufsausbildung erfolgreich 
ist und damit glücklich wird. Die Berufsausbildung, die Ihr Kind wählt, sollte möglichst gut 
zu ihm passen. Berufe unterscheiden sich in ihren Anforderungen. In gewissen Berufen 
werden beispielsweise sehr hohe Anforderungen an die Geometrie gestellt. In anderen Be-
rufen muss man sehr schwierige Texte lesen und verstehen. Auch Jugendliche unterschei-
den sich stark in ihren Fähigkeiten. Die Anforderungsprofile zeigen, welche minimalen schu-
lischen Kompetenzen Jugendliche für eine bestimmte Berufsausbildung mitbringen sollten. 
Anforderungsprofile sind eine Orientierungshilfe für Jugendliche, die in enger Zusammenar-
beit zwischen der Wirtschaft und der Schule entstanden sind. Sie bilden damit die realen 
Anforderungen der Wirtschaft ab.	
   
Jugendliche können die schulischen Anforderungen ihrer Wunschberufe anhand der Profile 
erkunden. Es ist wichtig, dass sie sich vorab mit ihren eigenen Wünschen und Interessen 
auseinandergesetzt und sich ein Bild davon gemacht haben, was sie leisten können und 
wollen. Dann erst sollen sie sich informieren, was in ihren Wunschberufen verlangt wird. Sie 
als Eltern begleiten diesen Prozess. Sie können Ihr Kind zur Auseinandersetzung mit den 
eigenen Interessen und Fähigkeiten anregen. Danach können die Anforderungsprofile der 
Wunschberufe die Grundlage für gemeinsame Gespräche sein.  
 
Die Anforderungsprofile können unter www.anforderungsprofile.ch abgerufen werden. Es 
gibt eine Suchfunktion (wenn Sie die genaue Berufsbezeichnung nicht kennen, können Sie 
nach Stichworten suchen). Zudem können Berufe nach Berufsfeldern oder von A-Z sortiert 
gesucht werden. Sie können des Weiteren Profilvergleiche von bis zu fünf beliebigen Beru-
fen erstellen. 
 
Aufbau des Anforderungsprofils 
Es sind diverse Informationen zu den Wunschberufen Ihres Kindes ersichtlich. 

  
Im Anforderungsprofil  sind 21 Werte für 
Kompetenzbereiche sowie 4 Gesamtwerte für 
die Fachbereiche zu entnehmen. Bei Kompe-
tenzbereichen, die besonders bedeutsam für 
einen Beruf sind, steht ein Ausrufezeichen. 

In der Beschreibung wird eine typische 
Arbeitssituation dargestellt, die aufzeigt, 
wie schulische Kompetenzen im Berufsall-
tag gebraucht werden. Ergänzend werden 
berufsspezifische Anforderungen und 
Besonderheiten aufgeführt. 
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Vorschlag für ein gemeinsames Gespräch 
Reden Sie mit Ihrem Kind über das Profil und die Beschreibung. 
Richten Sie Ihr Augenmerk auf die bedeutsamen Kompetenzbereiche (Ausrufezeichen): 

• Entspricht das Profil den Erwartungen Ihres Kindes? 
• Hat Ihr Kind in der Vergangenheit Interesse und die Begeisterung für diese Kompe-

tenzbereiche gezeigt? 
• Wie schätzt Ihr Kind die eigenen Fähigkeiten in diesen Fächern ein? Wie schätzen 

Sie diese eine? 
• Wie motiviert ist ihr Kind, sich weiterhin in diesem Fach anzustrengen? 

 
Zentral hierbei ist auch die Motivation der Jugendlichen. Defizite müssen nicht unbedingt 
unüberwindbare Hürden sein, sondern sie zeigen den Jugendlichen, wo noch gezielt gear-
beitet werden muss. Auch wenn ein Jugendlicher oder eine Jugendliche die Anforderungen 
eines Berufes an gewissen Stellen deutlich übertrifft, muss dies nicht unbedingt heissen, 
dass der fragliche Beruf für ihn oder sie nicht der richtige ist. Die dargestellten Anforderun-
gen zeigen, was man mindestens mitbringen sollte. Die Anforderungen zu übertreffen, kann 
im Beruf von grossem Vorteil sein. 
 
Unterhalten Sie sich auch über die Beschreibung, die sie bei vielen Profilen finden: 

• Kann Ihr Kind sich vorstellen, dass es eine solche Arbeitssituation erfolgreich meis-
tert? Können Sie sich dies vorstellen? 

• Kann Ihr Kind sich vorstellen, dass es nach einem solchen Arbeitstag glücklich nach 
Hause kommt? Können Sie sich dies vorstellen? 

• Kennen Sie weitere typische Situationen aus diesem Beruf oder haben Sie Bekannte, 
die den Beruf genauer kennen könnten? 

 
Fragen Sie, was Ihr Kind an der Beschreibung besonders interessant findet und welche Din-
ge eher weniger spannend sind. Erklären Sie, weshalb Sie denken, dass der Beruf für Ihr 
Kind geeignet oder eher weniger geeignet ist. 
 
Unterstützen Sie den Jugendlichen oder die Jugendliche dann beim Bilden eines Gesam-
turteils. Entscheidet sich Ihr Kind, einen bestimmten Beruf weiterzuverfolgen, so regen sie 
es an, sich bei Berufsberatungsstellen und Lehrpersonen weitere Informationen zu holen. 
Zudem sollte es den Kontakt zu Leuten aus der Praxis zu suchen. Empfehlen Sie ihm auch, 
sich bei den Lehrpersonen zu erkundigen, wie diejenigen Kompetenzen, die besonders 
wichtig sind, noch geübt werden können. Entscheidet sich Ihr Kind, dass es für einen spezi-
fischen Beruf eher nicht geeignet ist,  machen Sie es auch auf die anderen Berufe aus der 
Branche aufmerksam.  

 

Zusätzlich zu den Profilen einzelner Berufe 
sind Vergleiche verschiedener Berufe 
möglich.  
 
Wenn Ihr Kind also weiss, dass es sich für 
bestimmte Berufe sehr interessiert, aber 
nicht sicher ist, wie sich die Anforderun-
gen der Berufe unterscheiden, können 
diese Vergleiche zu Hilfe gezogen werden. 

 


